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VERBAND
SVIT ZÜRICH

VOM BUBENTRAUM 
ZUM OLYMPIA- 
SIEGER

Am 27. September 2021 lud der SVIT 
Zürich wieder zum beliebten Networ-
king-Event «Immo-Boat» ein. Ausge-
lassen wie immer, strömten die Gäste 
zum Boarding an den Schiffsteg und 
warteten ungeduldig auf die MS Panta 
Rhei. TEXT— MANUELA BALDESSARI*

 UNVERGESSLICHER 
ABEND

Der SVIT Zürich und die 
Gastgeber Immoinvest, Immo-
Scout24, Quooker, Raiffeisen, 
Siemens Hausgeräte und Sun-
rise UPC freuten sich, 250 gut-
gelaunte Gäste zum Event für 
Führungskräfte aus der Immo-
bilienbranche zu begrüssen.  
Der Anlass – nach der letztjäh-
rigen coronabedingten  Absage 
heuer in seiner zehnten Durch-
führung – wurde nach dem 
«3G-Prinzip» durchgeführt 
und war bereits früh ausge-
bucht. Mittlerweile braucht es 
keine ausführlichen Erklärun-
gen mehr, um den Netzwerk-
event vorzustellen; der An-
lass hat sich als sicherer Wert 
in der Zürcher Immobilien-
welt etabliert und ist  allseits 
beliebt.

Christoph M. Steiner, Präsi-
dent des SVIT Zürich, begrüss-
te alle Gäste zum 10. SVIT Im-
mo-Boat Event 2021. Er freute 
sich, dass sich wieder viele 

 Interessierte eingefunden hat-
ten, um einen unvergesslichen 
Abend zu verbringen. Das erste 
«Immo-Boat» fand vor elf Jah-
ren statt und wurde von Pas-
cal Stutz, CEO SVIT Zürich, 
ins Leben gerufen. Der Präsi-
dent bedankte sich bei Mar-

nie Baldessari, Stv. CEO SVIT 
Zürich, für die – wie immer – 
professionelle Organisation 
und Durchführung. Und wie 
gewohnt übernahm die Talk-
masterin Monika Schärer die 
Moderation und stellte den 
 Ehrengast vor.

«DIE SCHWEIZ IST EINE 
KLEINE NATION, ABER 
AUCH WIR HABEN 
GROSSE TRÄUME.»

Mario Gyr ist Olympiasie-
ger, Ruderweltmeister und 
-europameister im Leichtge-
wichts-Vierer ohne Steuer-

Pascal Stutz (links), 
CEO SVIT Zürich, 
Marnie Baldessari, 
Stv. CEO SVIT Zü-
rich, mit Ehrengast 
Mario Gyr und Chris-
toph M. Steiner, Prä-
sident SVIT Zürich.
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Gut gelaunte Gäste 
beim Einstieg am 
Schiffsteg Bürkliplatz.



«MAN KANN VOM 
 EIGENEN TEAM NUR 
DAS FORDERN, WAS 
MAN SELBST ERFÜLLEN 
KANN.»

«Sport ist schön, wenn man 
gewinnt, aber die Realität sieht 
meist anders aus. Und genau 
bei solchen misslichen Tief- 
und Rückschlägen sieht man, 
ob ein Team funktioniert.» 
Scheitern gehört für Mario Gyr 
zum Spitzensport: «Tiefpunk-
te sind ein Teil des Wegs zum 
Erfolg.» Schlimm sei die Er-
kenntnis, dass die Niederlage 
hätte verhindert werden kön-
nen, wenn man mehr geleis-
tet hätte, oder dass man das 
Potenzial nicht richtig ausge-
schöpft habe. Alle würden den-
ken, Spitzensportler hätten 
nur gute Tage. Doch das Ge-
genteil ist der Fall. «Ich kann 
Ihnen versichern, wir haben 
ganz viele schlechte Tage! Aber 
gegenüber den Teamkollegen 
trägt man eine Verantwortung. 
Nachlassen oder Aufgeben ist 
keine Option.»

«WICHTIG IST, STETS 
ZU WISSEN, WOHER 
MAN KOMMT UND 
 WOHIN MAN GEHT.» 

Der richtige Umgang mit 
Fehlschlägen sei essenziell. 
Dann stelle sich einem die Fra-
ge: Ist man erneut bereit, wie-
der alles aufzubauen und noch 
stärker an sich zu arbeiten? 
Bei Nieder lagen im Team sol-
le jeder  die Fehler erst bei sich 
suchen und nicht mit dem Fin-
ger auf andere zeigen. «Echte  
Eigenverantwortung beflügelt.»

Das Referat von Mario Gyr 
wurde mit einem herzlichen 
und langen Applaus beendet.  
Monika Schärer bedankte sich 
für diesen überzeugenden 
Crashkurs in Sachen Selbst-
motivation und -management. 
Unterhaltsam, witzig, erfri-

mann sowie Olympia-Diplom-
halter von London 2012. Im 
2018 verabschiedete sich Ma-
rio Gyr vom Spitzensport und 
arbeitet heute als Anwalt. Er 
erzählte über sein Leben und 
gab einen vertieften Einblick 
in den Alltag eines Spitzen-
sportlers. 

Der Spitzensport verbindet 
Menschen und weckt starke 
Emotionen. Sportliche Erfol-
ge sind Antrieb und Motiva-
tion für die Umsetzung vieler 
Träume und Ziele. Die Reali-
sierung eines Traums braucht 
viel innere Kraft, Training, 
Verzichtbereitschaft, gar Ver-
bissenheit, und vor allem eine 
starke Vision – denn Erfolg ist 
kein Zufall. «Ein unbändiger 
Siegeswille, ein starker Team-
geist und eine grosse Leiden-
schaft spornen an – dann ist al-
les möglich!», so der ehemalige 
Sportler.

*MANUELA 
BALDESSARI

Die Autorin ist frei-
schaffende Texterin 
im Auftrag des SVIT 
Zürich.
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Als Partner der grossen Immobilieneigentümer und Verwaltungen 
ist DIPAN der führende Schweizer Anbieter von GreenTech 
Management der Wassernetze.

Optimieren Sie Ihre Erträge,
verlängern Sie die Lebensdauer
Ihrer Gebäude.
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schend und selbstkritisch: 
Mario Gyr – ein Luzerner 
Ruderer, der Schweizer Sport-
geschichte geschrieben hat.

Der Abschluss des Abends 
ging beschwingt und traditio-
nell über die Bühne; das gross-
zügige Buffet mit auserwähl-
ten Apéro-Riche-Variationen 
wurde feierlich eröffnet und 
 feine Destillate mit aromati-
schen Zigarren wurden auf 
Sonnendeck genossen. Bei hei-
teren Saxofon-Klängen von 
G-Sax, der wie immer für ein 
stimmungsvolles Ambiente  
sorgte, unterhielten sich die 
Gäste angeregt und liessen den 
Abend gemütlich ausklingen. 
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